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Im Mittelpunkt des ersten Teils 
stand der Gospel „Lord, make 
me an instrument“. Chorleiter 
Thomas Martin erläuterte das 
Motto, mit dem die Sängerin-
nen und Sänger in dem Kon-
zert am Volkstrauertag ihre 
Stimmen zu Werkzeugen des 
Friedens machten. Im Wechsel 
zwischen Refrain, Psalmodie-
ren und Sprechgesang wurde 
der Text des Friedensgebets „O 
Herr, mach mich zu einem 
Werkzeug Deines Friedens“ 
ausdrucksstark interpretiert.  

Im zweiten Teil spannte sich 
der Bogen klassischer Gospels 
vom Auftrag an Moses, sein 
Volk aus der ägyptischen 
Knechtschaft zu befreien, über 
die Joshuas Eroberung Jeri-
chos, wo nicht die Gewalt des 
Heeres, sondern der Schall der 
Trompeten die Mauern zum 
Einsturz gebracht haben soll 
bis hin zur Niederlegung der 
Waffen und dem Abschwören 
jeder Kriegsgewalt. Dabei 
überzeugte Conny Rößner bei 
„Go down, Moses“ als Solistin 
mit typischem Gospelformat.  

In „Joshua fit de battle ob Je-
richo“ machte der Chor den 
Einsturz der Mauern hörbar 
und ließ bei „Down by the ri-

verside“ dem schwungvollen 
Gesang freien Lauf. 

Einen Kontrapunkt dazu bil-
dete der ruhig und fein abge-
stimmte Satz „Swing low, 
sweet chariot“, mit dessen Text 
inhaltlich eine Brücke zwi-
schen dem Diesseits und dem 

Jenseits geschlagen wurde. 
Dem entgegengestellt wurde 
in dem Song „Good news in 
the kingdom“ die „gute Nach-
richt“, inszeniert als Botschaft 
einer vorüberziehenden Schar, 
die nicht wie ein durchziehen-
des Heer Verwüstung und 

Plünderung, sondern die fro-
he Botschaft des christlichen 
Glaubens bringt. Das abschlie-
ßende „Road to Zion“ wies die 
Zuhörer darauf hin, dass der 
Weg zu Glück und Seligkeit ein 
innerer Weg zu sich selbst und 
seinem Glauben sein müsse.   

Dass der Funke des Gospel-
gesangs auf die Zuhörer – Jung 
und Alt – komplett überge-
sprungen war, zeigte der lang 
anhaltende, begeisterte Beifall 
des Publikums, das den Chor 
erst nach mehreren Zugaben 
entließ.       san  

Die Stimme als Werkzeug des Friedens
Als Abschluss eines Gos-
pelprojekts präsentierte 
der Projektchor des Ge-
sangvereins Buchonia in 
der sehr gut besuchten 
St. Barbara-Kirche in Ro-
themann ein facettenrei-
ches Konzert mit einer 
Mischung aus traditionel-
len und neuen Gospels.  

ROTHEMANN

Gesangverein Buchonia präsentiert Gospelprojekt in St. Barbara-Kirche

Den Zuhörern in Rothemann wurde ein facettenreiches Gospelkonzert von den Sängern dargeboten.  Foto:  Sabine Abel

FULDA Eine blaue Handta-
sche mit Bargeld und persönli-
chen Dokumenten haben Die-
be erbeutet, die am Dienstag 
zwischen 16 und 18 Uhr, einen 
Spind im Damenumkleide-
raum eines Fitnessstudios in 
der Petersberger Straße aufbra-
chen. Das teilt die Polizei mit. 
Nach den Angaben der Ge-
schädigten hatte sie ihr Eigen-
tum mit einem Vorhänge-
schloss gesichert, das von den 
Dieben auf unbekannte Weise 
geöffnet wurde.  Hinweise an 
die Polizei Fulda unter Telefon 
(06 61) 10 50. jkl

Diebe stehlen 
Handtasche

TERMIN
Anonyme Alkoholiker Fulda. 
Meeting heute, Freitag, 20 Uhr, 
Evangelisches Pfarramt, An St. 
Johann 7, Petersberg.

Durch die Erneuerung steige 
der Wirkungsgrad und die Kos-
ten der Energieversorgung 
könnten gesenkt werden, be-
richtet Bad Salzschlirfs Bürger-
meister Matthias Kübel (CDU). 
Die Zulaufschnecken sind 
nach etwa einjähriger Pla-
nungs- und Vorbereitungszeit 
auf dem Gruppenklärwerk Bad 
Salzschlirf-Wartenberg einge-
baut worden. Die Inbetrieb-
nahme erfolgte in der darauf-
folgenden Woche. 

Im Zuge einer energetischen 
Betrachtung der Kläranlage 
wurde laut Kübel deutlich, dass 
die vorhandene Trockenwet-
terschnecke nicht mehr die ge-
forderte Förderleistung erbrin-
ge und energetisch einen 
schlechten Wirkungsgrad auf-
weise. Das Schneckenpump-
werk sei in den 1970er Jahren 
in Betrieb genommen worden. 
Seither mussten mit Ausnah-
me des Motors und des Lagers 
keine Veränderungen vorge-
nommen werden. „Die Tro-
ckenwetterschnecke hebt an 
24 Stunden pro Tag im Dauer-
betrieb das über einen tieflie-
genden Kanal ankommende 
Abwasser auf die Kläranlage“, 
beschreibt Kübel den Vorgang.  

Durch die Beanspruchung 
der Anlage im Dauerbetrieb der 
vergangenen 40 Jahre entstand 

wohl ein Spalt zwischen 
Schneckenblatt und Trog. Die-
ser hat zur Folge, dass das geför-
derte Abwasser wieder zurück-
fließen konnte.  

Durch das mit der Planung 
und der Bauleitung beauftragte 
Ingenieurbüro Oppermann, 
das bereits die Energieeffi-
zienzanalyse durchgeführt 
hatte, wurden die Randbedin-
gungen dieses Projektes erar-
beitet. Ausführende Firmen 
waren die Firmen Kuhn GmbH 
sowie M&S Pumpen und Auto-
mation GmbH aus Künzell. 
Die bauliche Umsetzung er-
folgte in enger Abstimmung 
mit dem technischen Betriebs-
führer GKU sowie den beteilig-
ten Gemeinden in der Zeit von 
Oktober bis November. 

Die Erneuerung erfolgte im 
sogenannten „Trog-im-Trog“- 
Verfahren. Dabei wird laut Kü-
bel eine in einem Hüllrohr ver-
baute Schnecke in den vorhan-
denen Betontrog passgenau 
„eingelegt“. Anfertigung und 
Vormontage erfolgten vorab 
im Werk, sodass die Zeit der 
Außerbetriebnahme der Anla-
ge minimiert wird. Der Rohr-
trog der neuen Schnecke ist 
insgesamt 9,60 Meter lang, der 
Durchmesser beträgt etwa 850 
Millimeter. Der Antriebsmotor 
hat eine Leistung von 7,5 kW, 
um maximal 4500 Liter pro Mi-
nute über eine Förderhöhe von 
etwa sechs Meter zu fördern.  

Eine besondere Herausforde-
rung sei gewesen, die Arbeiten 
bei überwiegend trockenem 
Wetter durchzuführen. Das an-

fallende Schmutzwasser wurde 
mit einer Tauchmotorpumpe, 
die provisorisch im Kanal in-
stalliert wurde, zur Anlage ge-
fördert. Bei größerem Zufluss 
musste die Regenwetterschne-
cke jederzeit in Betrieb genom-
men werden können.  

Die Arbeiten erfolgten in en-
ger Abstimmung zwischen der 
beauftragten Firma, der Be-
triebsführung sowie der Bau-
leitung, sagt Kübel. Ferner wur-

de im Schneckensumpf Schie-
ber und Dammbalken nachge-
rüstet, sodass künftig das 
Pumpwerk für Wartungsarbei-
ten kurzfristig außer Betrieb 
genommen werden kann. Die 
Zusammenarbeit sei die erste 
von zahlreichen folgenden 
Modernisierungsmaßnah-
men, sagt der Vorstand des 
Zweckverbands.  chi

Neue Zulaufschnecke für Kläranlage

Der Zweckverband Bad 
Salzschlirf/ Landenhau-
sen hat einen wichtigen 
Schritt zur Modernisie-
rung der Kläranlage ge-
macht: Rund 100 000 Eu-
ro sind in die Erneuerung 
der Zulauf-Förderschne-
cke investiert worden.

BAD SALZSCHLIRF 

100 000-Euro-Investition für bessere Energieversorgung

Das Bett der ausgebauten Trockenwetterschnecke ist tro-
cken.  Foto: Gemeinde

„Trog-im-Trog“-
Verfahren

GROßENLÜDER Wie der 
Abfallzweckverband des Land-
kreises Fulda mitteilt, werden 
die Gelben Tonnen in der Ge-
meinde Großenlüder bereits in 
der 47. Kalenderwoche – also 
vom 21. bis 26. November – 
verteilt. Die erste Leerung der 
neuen Tonne erfolge aber erst 
im Januar 2017, heißt es. Die 
Gemeinde Großenlüder bittet 
darum, bis dahin die bisherige 
Tonne zu verwenden, die dann 
nach der letzten Leerung  des 
Jahres 2016 von der Firma Suez 
wieder abgeholt werde. Nähere 
Informationen gibt es auf der 
Homepage. Bei Fragen und 
Problemen zur neuen Gelben 
Tonne, können sich Bürger an 
die Firma Knettenbrech + Gur-
dulic Service, Telefon (0 66 59) 
9 78 88, wenden. Zur alten Gel-
ben Tonne gibt die Firma Suez 
Mitte, Telefon (06 61) 8 68 60, 
Auskunft.  chi

Neue Gelbe Tonne 
wird ab  
Montag verteilt

MÜS Auf der B 254 zwischen 
Fulda-Maberzell und Großen-
lüder-Müs kommt es im Zeit-
raum vom Montag, 21., bis 
Mittwoch, 30. November, zwi-
schen 8 und 15 Uhr, zu halbsei-
tigen Sperrungen wegen Ge-
hölzarbeiten, teilt die Straßen-
verkehrsbehörde Hessen Mobil 
mit. Davon betroffen sind 
auch die Auf- und Abfahrten 
der Anschlussstellen Bimbach 
und Maberzell.  chi

Halbseitige 
Sperrung 

DAS LICHTSPIELHAUS Lau-
terbach und Yogifilm veran-
stalten gemeinsam einen Kino-
abend mit dem Autor des Do-
kumentarfilms „Auf der Suche 
nach dem alten Tibet“ am  
Sonntag, 20. November, um 20 
Uhr.

KURZ & BÜNDIG

TERMIN
Natur- und Wanderfreunde Gro-
ßenlüder. Teilnahme bei der ge-
führten DVV/IVV Wanderung am  
Sonntag, 20. November,  in 
Braunfels-Bonbaden. Vom Kin-
dergarten, Jägerstr. 1b,  kann 
um 10 Uhr auf die 5 km und 12 
km Wanderstrecken gestartet 
werden. In Marburg-Schröck 
kann von der Kulturscheune, 
Schröcker Str. 29, von 7 bis 12 
Uhr auf eine 5 km Wanderstre-
cke, bis 11 Uhr auf eine 10 km 
und bis 9 Uhr auf eine 30 km 
Wanderstrecke gestartet wer-
den. 

LAUTERBACH Zu einer 
Sachbeschädigung in einer 
Toilettenanlage im Bahnhofs-
gebäude von Lauterbach ist es 
am Dienstag zwischen 17 und 
21 Uhr gekommen, berichtet 
die Polizei. Die bislang unbe-
kannten Täter verursachten ei-
nen Sachschaden von etwa 
500 Euro. Hinweise zu der 
Straftat erbittet die Polizeistati-
on Lauterbach unter Telefon 
(0 6641) 97  10.   chi

Toilettenanlage 
beschädigt

mehr BilderE-PAPER

FULDA Zum Pflege- und 
Adoptiv-Kinder-Tag Hessen 
lädt der Landesverband PFAD 
am Samstag, 19. November, ins 
Bürgerhaus Edelzell, Am Rain 
1a, ein. Von 10 bis 16 Uhr refe-
rieren ausgewählte Redner bei 
bei Kaffee und Kuchen zum 
Thema: Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen in Pfle-
ge- und Adoptivfamilien und 
deren Rechte. Der Eintritt be-
trägt 40 Euro. Während des 
Vortrages können Kinder von 
Fachkräften liebevoll betreut 
werden. Schriftliche Anmel-
dung an: PFAD-Hessen, Heinr.-
Hoffmann-Str.3, 60528 Frank-
furt oder E-mail: pfad-hes-
sen@online.de  san 

Adoptivkinder und  
Pfelge im Fokus 


